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7. IX. Jahrgang. Zürich, 1. April 1902
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Silberne Medaille
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JPateiitang/eIeg*eiilieiten und Neuerungen.
Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete der Jacquard-Weberei.

^

Den verschiedenen Versuchen, welche seit Jahren zur

mn.u ^ de*' Herstellungskosten für Kartendessins ge-
' ont wurden, reiht sich mit einer in allen I.ändern zum
ii ont angemeldeten K a r t o n s p a r v o rri c h t u n g v o n

W. Hovet in Zürich IV eine bedeutende Erfindung an, welche

V V"., Vollung gemusterter Stolle verschiedener Art mit
oi teil Verwendung finden dürfte, lieber den grundlegen-

den Gedanken und die bezügliche Ausführung können vor-
aufig folgende Angaben gemacht werden.

Es giebt verschiedene Gewebe, bei welchen ein Schuss
nur die Grundbindung und der oder die folgenden die Figur
bilden; wieder bei andern, z. B. bei einschiffligen Da-
passés, ergänzen sich zwei Schüsse, indem im Grund
jeder für sieh arbeitet und in der Zeichnung beide in Flot-
"orangen und darunter befindlicher Taftetbindung mit ein-
ander abwechseln. Währenddem für alle diese Artikel bis
anhin für jeden Schuss auch eine besondere Karte notwendig
war, reduziert sich durch obige Vorrichtung die
Kart enzall 1 eines Dessins um die Hälfte, ohne
uass deswegen das künstlerische Aussehen des betreffenden
xewebes irgendwie ungünstig beeinflusst würde.

,®se Kartensparvorrichtung besteht in einer selbst-
thätig wirkenden Vorrichtung, welche an allen gegenwärtig
in Gebrauch befindlichen Jacquardmaschinen-Systemen an-
gebracht werden kann. Sie eignet sicli namentlich für solche
Gewebe, bei welchen die Grundbindung durch Tringles oder

ordergeschirre hergestellt wird. Der Gang der Jacquard-

mascliine ist ein ruhiger, indem der Dessincylinder während
zwei Schüssen nur einmal an die Nadeln gepresst wird und
lässt sich demnach die Schnelligkeit des Arbeitens auf das

denkbar höchste Mass steigern.
Sollten Kartendessins auf diese Jacquardmaschinen kom-

men, bei welchen jede Karte die Hebung für nur einen
Schuss bewirken soll, so lässt sich auf einfachste Weise die

Kartenspar-Vorrichtung wieder ausschalten und der Web-
stuhl und Dessincylinder arbeiten in der bisher üblichen
und bekannten Weise.

Die Vorteile dieser Erfindung sind namentlich auch für
unsere Seidenindustrie sehr beachtenswert. Infolge des ra-
sehen Modenwechsels kommt es oft vor, dass ein Dessin
mehrere Male kopiert werden muss, um die Bestellung aut
den festgesetzten Termin auf einer entsprechenden Anzahl
von Webstühlen erledigen zu können. Die Ersparnis an
Arbeit des Einlesens und Kopiere'ns bedeuten zu-
gleich einen namhaften Gewinn an Zeit und Geld. Daneben
kommt die Ersparnis um fünfzig Prozent an Des-

sinpapier und Karten in Betracht, welche namentlich bei

grobem Stichteilungen innert kurzer Frist bedeutende Sum-
men ausmachen wird.

Dieser Neuerung dürfte als beachtenswertem Fortschritt
auf webereitechnischem Gebiete in Fachkreisen grosses In-
teresse entgegengebracht werden und hoffen wir, in nächster
Zeit ausführlichere Mitteilungen hierüber bringen zu können.
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